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Fig. 480). Der Chor mit der Krypta trägt noch die Spuren einer fireng roma- 
nifchen, wenngleich reich entwickelten Anlage, Die Gliederung der Apfis, die unter 
dem Dachgefims von zierlicher Säulengalerie bekrönt wird, erinnert lebhaft an 
die Laacher Kirche; die beiden Chorthürme find ungemein glänzend, aber im 

Fig. 480. Münfter zu Bonn. (Boisseree.) 

reinen Rundbogen ausgeführt. An den Kreuzflügeln jedoch, die bereits polygon 
gefchloffen find, fo wie an dem mächtigen achteckigen Thurm der Vierung, macht 
fich der Uebergangscharakter geltend. Die Verhältniffe neigen entfchiedener zum 
Schlanken, überreich Gegliederten. Eine der wichtigften Neuerungen macht fich 
endlich am Langhaufe bemerklich, offenbar durch Bekanntfchaft mit frühgothifchen


